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Einleitung  

 
Die wunderschöne Korallenunterwasserwelt ist weltweit durch den 

Klimawandel (Meeresübersäuerung und globale Erwärmung) gefährd et. Wenn 
wir nicht schnellstens reagieren und dem entgegensteuern, wird man schon in 

ein paar Jahrzehnten keine Korallenriffe mehr finden. Dies hätte für alle 
Korallenbewohner aber auch für uns Menschen weitreichende Konsequenzen.  

 
Mit unserem Projekt woll en wir erreichen, dass Korallen sich schneller und 

besser regenerieren können und dass ihr Wachstum gefördert wird. Wir 

möchten einen Teil dazu beitragen, dass die Artenvielfalt des Meeres nicht 
verloren geht (z.B. die Clownfische oder die Seesterne, die i n den 

Korallenriffen leben )  

 

 
1. Problematik und a llgemeine  Infos  zu Korallenriffen  
 
Dieses Kapitel beschäftigt sich mit den Korallenriffen im Allgemeinen. Also mit 

Riffaufbau, Fortpflanzung von Korallen, den Tieren, die dort leben und mit der 
Bedrohung  der Riffe .  

 
 

1.1  Gefährdung und Zerstörung  

 
Trotz der  Artenvielfalt der Riffe zerstört der Mensch ganze km² von 
Korallenriffen für sein eigenes Wohlergehen. Es werden nämlich oft 

Korallenriffe gesprengt, um an die Diamanten heranzukommen, die unter dem 
Riff  liegen. Oder es werden Kalkgerüste von Korallen schon bevor sie eine Haut 

bilden können zerstört, weil man daraus sehr gut Schmuck machen kann. 
Außerdem gibt es auch die Korallenpilze = Keulenpilze, die den Korallen 

Schaden zufügen. Korallen werden auch g etötet, indem Taucher immer wieder 
ein Stück von dem Korallenstein abbrechen und als Andenken an den Urlaub 

mitnehmen.  

 
Aber nicht nur die Taucher stellen ein Problem für die so empfindlichen Tiere 

dar. Ihnen machen auch Wirbelstürme und Tsunamis zu schaf fen,  da sie die 
Korallen nach oben s augen und dann die Korallen sterben, da sie keine 

Nahrung mehr finden. (kleine Algen und k leine Einzeller)  
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Bild1 ein Foto von zerstörten Korallen 

 
1.2   Die Verbreitung der Riffe  

 
Korallen können erst ab einer Temperatur  von 20°C zu leben kommen. So eine 

Wassertemperatur findet man eigentlich nur in der Nähe vom Äquator, wie 
man in der folgenden Graphik sehen kann.  

 

 

 

Oben vor  den Küsten von Australien liegt das Great 
Barrier Riff. Dazu mehr im Abschnitt 1. 3. 
 

  

 

 
1.3   Der Aufbau eines Riffes  

 
Jedes Riff läs st sich in verschiedene Bereiche  einteilen , wo  auf G rund der dort 

herrschenden  Bedingungen  andere Pflanzen  und Tiere wachsen.  
1.  Die Strandzone  

In  der Strandzone leben m eistens  nur Krabben und Würmer , da dort 
Ebbe und Flut herrscht. Hinter der Ebbezone wachsen Algen .  

2.  Das Riffd ach  
In Richtung Meer schlie ßt sich das Riffdach , der horizontale Teil des                                                  

Riffs, an.  

3.  Das Innenriff  
In den inneren Gewässern sind Braun -  und Blaualgen hä ufiger        

anzutreffen , weiter nach hinten sind öfter Rotalgen. In der Algenzon e 
findet man nur selten Tierarten.  

 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:20_Grad_Isotherme.png&filetimestamp=20060128150840
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:20_Grad_Isotherme.png&filetimestamp=20060128150840
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:20_Grad_Isotherme.png&filetimestamp=20060128150840
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:20_Grad_Isotherme.png&filetimestamp=20060128150840
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:20_Grad_Isotherme.png&filetimestamp=20060128150840
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:20_Grad_Isotherme.png&filetimestamp=20060128150840
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:20_Grad_Isotherme.png&filetimestamp=20060128150840
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4.  Die Auß enriffkante  
Die Auß enriffkante  ist stärkeren Brandungen ausgesetzt als andere Teile       

eines Riffes. Man sieht dor t am meisten Steinkorallen. In stärkeren 
Strömungen dominieren  die Seeanemonen. In den Riffkant en leben 

meistens Fischschwärme. Die Höhlen werden von vielen Fischen als 
Schutz gebraucht. Es nutzt z.B. der Soldatenfisch solche Höhlen . 

5.  Das Vorriff  
Das Vorriff  ist der Übergang vom Riffhang zur offenen See,  hier  befinden 

sich durch Sandflächen voneinand er getrennte Riffpfeiler.  Auf d iesen 
Pfeilern findet man oft Ko rallen  

 

 
Es gibt außerdem nur drei  Arten von Riffen , die hier g ezeigt werden . 

 

 Plattformriffe  

Diese Riffe findet man in flachen Meeren. Dort wachsen sie auf 

Stein -Strukturen oder in Schiff swracken besonders gerne. 
Teile von solchen Riffen können bis zur Oberfläche wachsen und dort kleine 

Inseln und Saumenriffe bilden. In der Mitte  eines  Plattformriffes können sich 
Lagunen befinden. Auch innerhalb von Atollen finden sich Plattformriffe.  

 

 Barriereriffe  

Barriereriffe befinden sich in den Kanten des 
Kontinentalschelfs zur Tiefsee. Sie sind meistens zwischen den 

Saumriffen und Plattfo rmriffen. Das größte Barriereriff ist auch 

gleich zeitig das größte Riff der Welt. Das  Great Barrier Reef vor den Küsten 
von Australien . Es hat dazu eine Länge von 2.100  km.  


